
für den Kreis Usingen
- g Druck unb » erlag v°n . . w,.“ «

^tlich »' mal : Dienstags , DonnerStaq» R. Wagner ' « uchbruckeretinUfingen. MÄk ? (außerdem 24  Bf -anig! Bestellgeld.) Im
kJJK»  mit b« wöchentlichenFreibeilag-n Schriftleit .,g : Richard Wagner . Verlage für den Mo«at 45Pfg . - SinrückAUgSgebühr:
M "' , SoimtagSblatt unb »De» Lanbmaan» - Anzeigen 20 Pfg .. Reklamen 40 Pf, , die Garmond,eile.

eZerufprecher Rr. 21. -Ü

Donnerstag , den 9 . August 1817. 52. Jahrgang.

j;n

Mtliiher Teil.
Ufingen , den 4 . August 1917.

„knie Veranlassung , erneut auf die B °
beireffend Beschlagnahme der Deutschen

_ u?®. hinzuweisen.
«et bekannt geworden , daß die Schaf.

Wollertrag zum Teil ohne Freigabe
^wenden und zum Teil an Verarbeiter
silnicher unter bedeutender Ueberfchreilung
„tejfe veräußern.

Bekanntmachung Nr . W . I 1771/5.
1 7. 17. ist die» verboten und strafbar,

aefamte Wolle au« der diesjährige» Schaf-
" die ohne Freigabe zurückgehaltenen Be-
„ früheren Jahren find nach den Be-
, vorgenannter Bekanntmachung der
ledarf« A . G . in Berlin 8 . W . 48,
lwanstraße 3 zuzuführen.

( besteht eine Meldepflicht , nach de- alle
bje Wolle im Gewahrsam haben , ihre
^ch den in genannter Bekanntmachung
Bestimmungen dem Webstoff -Meldeamt
gohstoffabteilung in Berlin SW . 48,
wnnstraße 10 zu melden haben.
Schafhaltcr usw . find der Ansicht , sie

tn Teil ihre « Wollertrage « ohne weiteres
[tjpen Bedarf zurückhalien.
j iS eine irrige Ansicht . Freigabe von
M Wollgarnen kann nach 8 2 obenge-
Iikanntmachung nur auf besonderen An-
. der Kriegsrohstoffabteilung de« Kgl.
Wriums Sektion Vf.  I . in Berlin 8.
Inl . Hedemannstraße IO erfolgen.
Herren Bürgermeister werden hiermit

l», die Schafhaller und diejenigen Personen,
! in Gewahrsam haben , eindringlich im

Behender Verfügung zu belehren , damit
«imwaltung alsbald in den Besitz der
iillnng von Bekleidung des Heeres dringend
litzen Wollbestände kommt.
«sondere find die Besitzer von Wolle noch
dinzuweistn, daß die Veräußerung an

Wndler , die nachweislich die aufgekauften
drSimmungSgemäß der Kriegswollbedarfs

iMhren , erlaubt ist.j.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

fangenen hält , für jeden Kriegsgefangenen wöchent-
ich 70 ß Butter außer der sonst zur Abgabe

ungeordneten Menge an die Sammelstelle geliefert
werden muß . Ueber die Abgabe dieser 70 g ist
von der Sammelstelle eine Bescheinigung aurzu-
stellen , gegen die von den Lager » Margarine für
die Gefangenen geliefert wird . — Landwirtschaft¬
lichen Betrieben , die ihrer Butterablieferung ein-
schließlich de^ jetzigen Zusatzes nicht genügen , wird
der Kriegsgefangene weggenommen.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Usingen , den 6 . August 1917.
i Herren Bürgermeistern laffe ich in den
!Tagen je einen Auszug aus dem Konto
Kinbe bei der Raff . Sparkasse über denr baufondr für das Jahr 1916 mit dem

zugehen, den Auszug dem Gemeinoe-
mit der Anweisung zu behäbigen , die dem
Ä zugcschriebenen Zinsen in Einnahme
ü Kapitalanlage in Ausgabe zu buchen.

Der Königliche Landrat.
- v . Bezold.
^ heuen Bürgermeister de« Kreise ».

. Ufingen , den 6 . August 1917.
iinegrministerium hat wiederholt verboten,

- ^ ---tengeven Butter zu verabfolgen , und hat
Dii gioibnet. daß von jetzt ab aus jedem

r ■" -

Wiesbaden , den 1. August 1917.
Wie zur hiesigen Kenntnis gekommen ist . haben

die Hebestellen vielfach Besitz - und Kriegssteuer
an die Kreirkaffen ohne den vorgeschriebenen
Lieferzettel Muster E zu Artikel 30 der AnS-
führungsvorfchnften abgeliefert . Wir bemerken
hierzu , daß die Formulare zu diesen Lieferzetteln
aus Kosten der Gemeinden zu beschaffen und in
der Druckerei von Rud . Bechtold u . Comp . Hier¬
selbst erhältlich sind.
Königliche Regierung . Abteilung für drrek ' e Steuern.

Domänen und Forsten A.

Ufingen , den 4 . August 1917.
Wird veröffentlicht mit dem Hinzusügen , daß

die Formulare zu Lieferzetteln in der hiesigen
Kreisblatt Drukerei zu haben sind.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommiision

v . Bezold.

Berlin , den 28 . Juli 1917.
Die zunehmende Knappheit an Leder und damit

an Schuhwaren und Ausbefferungsmalerial für
Schuhe zwingt zu größter Sparsamkeit im Ge»
brauch von Lederschuhzeug . Um den Bedarf der
Bevölkerung für die ungünstigere Jahreszeit
einigermaßen sicher zu stellen , müssen alle Mittel
angewandt werden , um in den Sommer - und
Herdstmonaten das Schuhwelk möglichst zu schonen.
Ich ersuche ergebenst , in diesem Sinne mit größtem
Nachdruck auf die Bevölkerung einzuwirken.
Der Minister de« Innern . I . A . : von Jarotzki.

Usingen , den 4 . August 1917.
Wird veröffentlicht

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Räude der Pferde.
Die Zunahme der Pf -rderäude läßt eine Ver¬

schärfung der für die Bekämpfung dieser S -uche
maßgebenden Bestimmungen meiner Viehseuchen-
polizeilichen Anordnung vom 1 . Mai 1912 ge¬
boten erscheinen . Insbesondere sind Vorschriften
über die Behandlung räudeverdächtiger Pferde , die
sich nicht in verseuchten Beständen befinden , er-
forderlich . „ _ ,

1 . Auf Grund der 8 79 Abs . 3 des Vieh-
feuchengesetzes bestimme ich daher , daß bis auf
weileriS außer den im 8 348 ff. V . A . V - G.
vorgesehenen Schutzmaßregeln zur Bekämpfung der
Räude noch folgende Maßnahmen anzuordaen
sind.

Die der Räude verdächtigen Pferde find ohne
Rücksicht darauf , ob sie zu einem mit Räude be¬
hafteten Bestände gehören oder nicht , den^ räude-
kranken gleich zu behandeln ; jevoch ist die im
8 353 Abs . 1 V - A. B . G . vorgesehene Stall-
fperre für sie nicht zu verhängen . Im übrigen
gelten für sie alle Bestimmungen der V . A. V-
G . für räudekranke Pferde.

3 . Eine wesentliche Verbreitung der Räude ist
offenbar durch die von der Landwirtschaftskammer
abgegebenen kriegsunbrauchbaren Dienst - und
Veutepferde erfolgt . Ich bestimme deswegen , daß
alle der Landwirlfchafiskammer überwiesenen kriegs¬
unbrauchbaren Dienst - und Beute - sowie die so¬
genannten arbeitsverwendungsfähigen Pferde und
Fohlen von ihrer Weitergabe durch den Kreistier¬
arzt zu untersuchen sind . Die Abgabe darf erst
erfolgen , wenn der KreiStierarzt die Unverdächtig¬
keit der Tiere bescheinigt hat . Die Kosten der
Untersuchung hat die Landwirtschaftskammer zu
tragen . Die Landwirtschaftskammern habe » hiervon
Mitteilung erhalten.

Berlin W . 9. den 14 . 7. 1917.

Ministerium für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten.

__ _ __ _ —_ —- —

Frankfurt ( Main ), den 37 . 7 . 1917.
Stellvertretendes Gkneralkornmando.

XVI » . Armeekorps.
Abt . 111b , Tgb -Rr . 16017/4539

Ergänzung der Bekanntmachung vom
I. Dezember 1916 über Bestandsauf¬
nahme « nd Beschlagnahme der Ge¬
samtvorräte von Kakao und Schoko¬
lade zu Gunsten der Heeresverwaltung,

«r . Mb 22974/7009.
Auf Grund bet Verordnung des Bundesrats

über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
34 . Juni 1915 (Reichs -Gefetzbl . S . 357 ) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 36 . April
1917 ( Reichs -Gefetzbl . S . 375 ) wird bestimmt:

Artikel I

Der 8 3 der Bekanntmachung über Bestands¬
aufnahme und Beschlagnahme der Gesamtvorräte
von Kakao und Schokolade zu Gunsten der Heere ».
Verwaltung vom 1 . Dezember 1916 Nr . Illb
23974/7009 — erhält folgenden Absatz 3:

Dur Eigentum an den von der Kriegs-
Kakao -Gefellfchaft in Anspruch genommenen
Mengen wird von dem Zeitpunkte ab , in
dem ihr Verlangen aus Ueberlaffung dem
Inhaber des Gewahrsam « zugeht , auf die
KriegS -Kakao -Gesellschaft übertragen.

Artikel II

Die in 8 5 Abs . 3 der Bekanntmachung über
Bestandsaufnahme und Beschlagnahme der Ge-
samtvorräte von Kakao und Schokolade zu Gunsten
der Heeresverwaltung vom 1 . Dezember 1916
Nr . Illb 33974/7009 vorgesehene endgültige
Festsetzung des Uebernahmepreifes wird durch da»
Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft , Berlin
W . 10 , Bikloriastraße 34 , getroffen.

Der stellv . Kommandierende General:
Riedel,

Generalleutnant.



Wta, »ili,tt Itil.

Der Krieg.
WTß Großes Hauptquartier . 7.

(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern war die Kimpnäligkeit der Ar.
»llerien nur vorübergehend in einigen Abschnillen
lebhaft.

Im Trichterfelde kam er zu Zusammenstößen
von EikurwungSableiluugm . Im Artois lag
starke « Feuer auf den Stellungen zwischen Hulluch
und der Scarpe.

Heeresgruppe Deu,scher Kronprinz.
Vorstöße Oldenburgischer und Würiiembergischer

Slurinirnpps in die Schlucht von Bessy ( nördlich
der Straß - Laon - Soiffon ») und bei Berry au
Bac an der Aisne brachten uns Gewinn an Ge-
fangenen und Brüte.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front de » Generalseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.

Die Lage ist unverändert.

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Am Sereth und Suezawa wurde kämpfend

Boden gewonnen ; auch im Gebirge ging er trotz
gäben feindlichen Widerstande « vorwärts.

Erneute rumänische Angriffe am . Mgr . Casinului
und um Kl ster Lepsa ( im Puinatal ) brachen ver-
lustreich zusammen.

Heeresgruppe des Generalftldmarschallr
v . Mackensen

In örtlichem Angriff stürmte » preußische und

bayerische Regimenter die russischen Stellungen
nördlich Focsany . 1300 Gesa gene , 13 Geschütze
und zahlreiche Gradenwaffen wurden eingebracht.

Mazedonischen Front
Keine größeren Kampfhandlungen.

Der Erste Generalquarliermeister
Ludendorff.

WTB Czernowitz,  7 . Aug . Der Kaiser
hat durch ein Handschreiben den Generalobersten
v . Koeveß zum Fcldmarschall ernannt.

Zulagen werden , »km? Rücksicht aus eine feste
Altersgrenze alle die gerechnet , die sich noch in der
Lrchul - oder Berufsausbildung befinden oder die
aus sonstige » Gründen ( Krankheit usw ) . von den

Eltern unterhalten we . den müffen . Nicht hierher
gehören daher in der Regel Kinder m l eigenem
Einkommen und im Felde Stehende . Entsprechende

Zulagen werden auch den Reichsbeamten gewählt
— Idstein , 6. August. An der Hunden,

jähifei . r der Rassauischeii Union nimm als Vertreter

Seiner Majestät des Kaisers Prinz Friedrich Karl
von Hessen teil . Außerdem haben ihre Teilnahme

in Aussicht gestillt al » Vertreter de « ehemaligen
Niffauischen Herzogshauser der Großherzog und
die Großherzogin von Baden.

— Wiesbaden , 6. Aug Nach einem
Rückgang der Zahl der Fürsorgczöglinge im Re¬
gierungsbezirk in der ersten Zeit nach dem Kriegs,
aurbruch ist dieselbe zur Zeit wieder im Wachsen

begriffen Das Bedürfnis , jetzt mit der Errichtung
dieser neuen Anstalt vorzugchen . liegt also vor.
Wegen des Kriegsausbruches waren seinerzeit die

Vorarbeiten eingestellt worden . Schon der l -tzte
Bericht der Land -saurschuffeS an den Kommunal,

verband kündete an , daß die Errichtung der Anstalt
zu einer immer dringlichen Notwendigkeit werde,
sobald an die Ba ' arbeiten und die Beschaffung
des ersorderlichen Erzieher , und AuffichiSpersonal«

wieder herangetreten werden könne . Im ver¬
gangenen Jahre belief sich die Zahl der Ueber-

Weisungen Minderjähriger zur Fürsorgeerziehung
bereits wieder auf etwa 500.

— Rüdesheim . 5. « ug. Die Direktion
der Niederwaldbahn teilt mit , daß wegen der
herrschenden Kohlenknappheit der Betrieb auf der
Rüdesheimer wie Abmannshäuser Strecke „ ach
dem Niederwalddenkmal von heute ab dis auf
weiteres eingestellt werden muß.

Vermischte Nachrichten.

Lokale uuv provinzielle Nachrichten.

* Lausende Teuerungszulagen für
Beamte.  Die „ Nordd . Ällgem . Ztg . " schreibt

unter der Ueberschrisl „ Neue besondere Kriegs-
teuerungszulag n für Beamte " : Die kürzlich gemel.
beten Verhandlungen über Gewährung von Kriegs-
reuerungszalagen an die Beamten find nunmehr
in Preußen und im Reich zum Abschluß gebracht
worden . Die preußische Regierung Hai in Aussicht
genommen , vom 1 . Juli 1917 ad allen Beamten
mit einem Diensteinkommen bis zu 13000 Mark
(ohne Wohnungsgeldzuschuß ) eine laufende jährliche
KriegSteuerungSzuiage , u zahlen , deren Höhe sich
bemißt nach der Zugehörigkeit der Beamten zu
den im Gesetz vom 25 . Juni 1910 für den Woh 1-
ungSgeldzuschuß vorgesehenen Tarifklaffen S , 4 , 3
und 3 . ES erhalten die verh . iramen planmäßigen
Beamten entsprechend den 4 Tarifkl .-ssm jährlich
»60 , 540 , 730 und 900 Mark . Dazu treten
für jedes Kind 10 v H . dieses Grundbetrager,
sodaß z . B . ein Beamter der 5 . Tarifkluffe mit
5 Kindern 360 Mark -f - 5 mal 36 Mark gleich
540 Mark jährlich erhält . Unverheiratete plan¬
mäßige Staatsbeamte mit einem Diensteinkommen
von nicht mehr al « 6000 Mark erhalten 300
Mark jährlich i -i allen Tarifklaffen . Diäiare

werden behandelt wie die Beamten der planmäßigen
Tarisklaffe . in deren Stellen sie zur ersten An¬
stellung gelangen . Die Loh langestellien höherer
Entlohnung werden entsprechend der Art ihrer
Tätigkeit eingereiht . Für eine gleichmäßige Be¬
rücksichtigung der Volksschullehrer sind Staairmiuel

lereitgestelli worden . Auch ist die Gewährung
von Zulagen an Geistliche in die Wege geleitet
worden . Die Zahlungen werden ' ach Möglichkeit
noch im Monat August angewiesen werden . Reben

diesen Krikgrtcuerungrzulag . n bleiven die bisherigen
schon gezahlten laufenden K - iegsdechilfen unge-
schmälert ausrcchlerhalten . Abweichend von den

bisherigen Bestimmungen , die sonst im allgemeinen
bestehen bl iben werden zu den Kindern , für die

— Friedberg.  2 . Aug . Der kürzlich ver¬

storbene Privatmann Ernst Windecker hat hiestgen
und gemeinnützigen und wohltätigen Anstalten
zusammen 47 000 Mark letztwillig mit der Be¬

dingung vermach, , daß daß die Beträge erst nach
dem Kriege zur Auszahlung gelangen dürfen.

— Freilaubersheim  i . Rheinh . 1 Aug.
Der hiesige Gast i-in Petermann hatte sein
Dienstmädchen wegen seines nicht einwandfreien
Lebenswandels entlassen . Als bald darauf in der
Hoiraile des Dienstherr « ein Brand ausbrach,
richtete sich der Verdacht der Brandstiftung sofort
aus das emiaffenc Dienstmädchen . Dieses wurde
verhafiei . und gestand auch , daß es das Feuer
aus Rache wegen seiner Eiitlaffung angelegt habe.

— München , 2 . Aug . (Priv . -Tel . „ der
Frkft . Ztg " ) . Die Münchener Bahnhöfe und eine
Reihe weite <■ bay .-rischer Bahnhöfe . Die für den
Fremdenverkehr hauptsächlich in Betracht kommen,
werden nunmehr scharf überwacht und alle Sen-
düngen und Reisegepäckslücke ohne Ausnahme durch,
sucht. Diese Maßnahme ist auf das unerträglich
gewordene , jedes Maß überschreitende Auskäufen
von Lebensmitteln durch Sommergäste zurückzuführen.
Das « ciegswuchecam ! in Verbindung mit den
Polizeibehörden führt die Ueberwachung durch , die
vor allem alles au » Bayern hinausgehende
Gepäck erfährt.

WTB Friedrichshafen.  7 . Aug . Nach
amtlicher Bekanntmachung treffen morgen vor-
mittag König Ferdinand von Bulgaren , Kionpinz
Boris und Prinz Kyrill von Bulgarien zum Besuch
de» württembergischen Künigspaares auf Schloß
Friedrichshofen ein.

— Reicher Kartoffelsegeu in Ost-
preußrn.  Wie aus Königsberg gem - ldet wirr,
hat ein Besitzer im Großen Moosbcuch bei der
Probeentnahme feiner Frühkartoffeln solche im
Gewicht von mehr als einem Pfund gefunden;
der Knollenansatz ist vortnfflich . Der glückliche
Besitzer schätzt seine Ernte als die beste seit mehr
al » zwanzig Jahren ein . Auch aus dem Jnster-
burger Kreise kommen günstige Erntcnachrichten.
Nicht nur stehen dort die spätgesetzten Frühkar»
toffelii , sondern auch die Winterkartoffeln vorzüg¬
lich. — Auch aus Pol n wird über die Ernte-
aussichien günstige « berichtet , namentlich aus
Nordpolen . Man erwartet , daß die Kartoffelernte
zu den besten seit vielen Jahren zählen wird.

Heute Nachmittag Deij&.
kurzer Krankheit in W,esbah ' °

Frau
Milhklmne Wirih tj,

geb . Sattler,

im Alter von 76 Jahren,
ticfbetrübt anzeigen.

Arnolctskain ti . GHesbad en

den 6 . August i’j

k » >il . « link u . Familie.

Peter Wirtb u . Familie

y - wr . « Hitb u . Familie

WImHen -NeM
Nreitag . den 10 . August „

mittaßS 1 Ubr , läßt die Gemeinde »ij
bet Gastwirt Moses  aus Jungwald«

ca . 3000 Stück Schälwellen Wtd ,
D - r Bürger « ^ '

Anschließend au vorstehenden Verlaus

« . ; . dmDch . » , 2,
Schmrtterberg (beim Egerlrhammer)
mellen verkaufen.

Kommissionäre
äum Abschluß von LieferungSverträgen autnt(M '« d. jetzt frei gegebenen Kreir!
Lahn - und Westerwaldkreis ! werden
Adresse und Bedingungen gebeten ,
Sächsische » Dörrgemüse u . K, «—

fahr » H . Ei
G m . b . H . Niederoderwitz Sa . « ßlMie

VT ^ ein Geschäft muß i b wegen Hilfst ^ da»
VII schließe» und bitte meine werte '
sämtliche Reparaturen usw . bis jum MIM«
«ts . adzuholen.

*) L . Herdt , Uhrm ^ der

3 »folge zu starken Andrange»bleibt«!
trieb bis zum 20  Angttst geschl

nehme also während dieser Zeit keine » •

Wilhelm
Oelmllh!e

'  Erbach i . Tamil

ikTage
j auch

i fönne
k4 d

TV 8 Begehe » sämtlicher Feld-
^Gcwannenwege in der @en
Eschbach ist für Unbefugte bei Ms
Strafe verboten.

Eschbach den 8 . August 1917.
2 ) Der Bürgermeister Schtttii

6«d)icM«der
StadtU$in#

iw K

— gebunden 80 Pfg . —
erhältlich in sämtlichen hiestgen v « il

lungen und in J ,
R. Wagner’s Buchdrucker

"Zrod schöne junge Schäferhunde - '
QJ  or . . '
2)

vom Polizeihund - - abzugeben.

Gute Milch - und Fahrktth
(mit Kalb ) zu verkaufen . J | K
* ) Christian Bender » WeM
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